d a y s --*■ been seen before, the increase of pH and heating lowers the amount of /^-glycerophosphate in the com plex and the two combined effects consequently re duce its availability for metabolic processes. This situation is reflected in the tumor uptake (Table II) . Similarly, the number of molecules of ^-glycerophos phate incorporated into the chromium complex seems to influence the biological fate of the chro m ium (Table I I I ) .
This direct relationship between cation aggrega tion and biological behaviour also is corroborated by the whole body counting (Fig. 5) where a higher polymerization corresponds with a higher radio activity retention by the whole body. 
Inhibitoren der Nucleosidphosphorylierung in vivo

Inhibitors of Nucleoside Phosphorylation in vivo J ö r g R a u und C h r is t o p h Sc h o l t is s e k
Institut für Virologie, Justus Liebig-Universität, Gießen (Z. Naturforsdi. 25 b, 292-299 [1970] ; eingegangen am 27. November 1969) Acridinorange and pyronine inhibit the uptake and phosphorylation of nucleosides. The same doses of inhibitor do not yet interfere with RNA synthesis. An inhibition of similar specificity con cerning nucleoside uptake is observed by several pyrimido-pyrimidine and pteridine derivatives. This inhibition can be reversed only by such nucleosides which are phosphorylated by the same nucleo side kinase. Several nucleoside analogues were also tested. We conclude that the inhibitors are interfering with the kinase reaction in vivo.
The propagation of fowl plague virus (KP) is inhibited only by high doses of pyronine, yet neither by the pyrimido-pyrimidines nor the pteridines tested.
In letzter Zeit sind eine Reihe von Substanzen untersucht worden, die eine spezifische Hemmung der Aufnahme von Nucleosiden in Gewebekulturzel len zeigen. Diese W irkung wurde bei Acridin-Deri vaten mit sekundärer oder tertiärer Aminogruppe und P v ro n in 1 und bei 2-Mercapto-l-(/5-4-pyrid- 
Material und Methoden
Primäre Hühnerfibroblasten-Kulturen in Petrischalen von 9 cm Durchmesser wurden mit 6 ml Minimal medium, in dem die Isotopenverbindungen und Inhibi toren gelöst waren, inkubiert und wie früher beschrie ben aufgearbeitet1' 9 > 10. Nähere Einzelheiten der Ver suchsbedingungen sind in den Legenden der Abbildun gen und Tabellen angegeben. Die radioaktiven Verbin- 
Ergebnisse
A . A c rid in o ran g e und P yro n in
Acridinorange und Pyronin wurden wie früher beschrieben1 verwendet. Die Abb. 1 (a und b) zeigt, daß die Aufnahme von Pyrimidinnucleosiden stärker gehemmt wird als die der Purinnucleoside. Das steht im Gegensatz zu den Versuchen mit Persantin9, das die Phosphorylierung aller 4 N u cleoside fast gleich stark hemmt. Lediglich die Hem mung der Guanosinaufnahme durch Persantin war in einigen Experimenten etwas geringer. Die Hemm wirkung auf die Nucleosidaufnahme kann durch Z u gabe solcher Nucleoside aufgehoben werden, die durch die gleiche Nucleosidkinase phosphoryliert werden (Abb. 2, Tab. 1). Die Werte beim A cridin orangeversuch schwankten aus noch nicht bekannten Gründen relativ stark, wie das auch früher schon be obachtet w urdex. Wie die Darstellung nach L i n ew e a v e r und B u r k 13 für die Hemmung der U ridin aufnahme durch Pyronin (Abb. 3) zeigt, ist die Hemmung kompetitiver Art. 275 [1964] .
280,
8 E. G e r l a c h , B . D e u t i c k e u . E. W. K o s s , ArzneimittelForsch. 15, 558 [1965] .
9 C. S c h o l t i s s e k , Biochim. biophysica Acta [Amsterdam] 158,435 [1968] .
10 C. S c h o l t i s s e k , Biochim. biophysica Acta [Amsterdam] 145, 228 [1967] .
11 P. M. B r e i t e n f e l d u . W. S c h ä f e r , Virology 4, 328 [1957] . □ --□ 3 [xg/ml; A --A 4 //g/ml; ▲ --▲ 6 //g/ml.
B. P y rim id o p y rim id in e u n d P terid in e
In Abb. 5 sind die Dosis-Effekt-Kurven der unter suchten Substanzen wiedergegeben worden. Die Ex perimente wurden jeweils mit einem einzigen Gewebekulturansatz vorgenommen, um die Werte direkt vergleichen zu können. Die Nomenklatur der schiedenen Tagen erhalten wurden (100% ^ 8,9-IO5 dpm bzw. 7,5-IO5 dpm); für RE 244 wurden Versuchsergebnisse von drei verschiedenen Tagen (100% ^ 9,0-IO5 dpm, 9,9•IO5 dpm und 8,7 "IO5 dpm); für RE 376 die Versuchsergebnisse eines Tages (100% ^ 5,8-IO5 dpm) wiedergegeben.
C. Versuche m it S tru k tu r an alo g en von N ucleo siden
In Tab. 4 ist gezeigt, daß Strukturanaloge zu be kannten Nucleosiden, wie das 6-Aza-Uridin, das Adenosin-A^-Oxid, das 8 -Brom-Guanosin und das 5-Aza-Cytidin, in unserem System nicht von den ent sprechenden Nucleosiden aus verdünnt, d. h. nicht durch die entsprechenden Kinasen phosphoryliert werden und auch den gesetzten Block nicht aufzu- 
3H-Nucleosid
Nachweis von N-Hydroxy-peptidgruppen im Eiweiß bösartiger Geschwülste
Proof of /V-Hydroxy-Peptide Groups in the Protein of Cancer In the proteins of cancer was found iV-hydroxylation, that is the same way in spontaneous, chemi cal induced and virus-tumors. The analytical methods for the proof are described.
Die Stoffwechselanomalien der Krebszelle machen auslösen, mußte man damit rechnen, daß sie nicht es wahrscheinlich, daß Veränderungen im Eiweiß die Konstitution oder Sequenz der Reste R i -R 20 derselben vorliegen. Da diese keine Immunabwehr betreffen, die der fast völlig monotonen Grundkette
